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Förderhinweis 

 

 
 

Das GRADE Center Education wird als Teil des Projekts 
„The Next Level - Lehrerbildung vernetzt entwickeln 
(Level)“ im Rahmen der gemeinsamen 
„Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und 
Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung gefördert. 
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Das GRADE Center Education:  

Professionen, Prozesse und Kontexte in Bildung und Erziehung 
 
Das GRADE Center Education ist ein an der Graduiertenakademie der Goethe-Universität Frankfurt/M. 
(GRADE) angesiedeltes, interdisziplinares Zentrum zur Vernetzung und Qualifizierung von Nachwuchs-
wissenschaftler/-innen, die sich mit der Analyse von Ressourcen, Kontexten, Prozessen oder Resulta-
ten in verschiedenen Bereichen von Bildung, Erziehung und Didaktik befassen.  

Zu den Adressat/-innen zählen Promovierende und Post-Docs aus den Sozial- und Erziehungswissen-
schaften sowie aus der Psychologie und den verschiedenen Fachdidaktiken, die bei der Entwicklung 
und Bearbeitung ihrer Fragestellung unterstützt und miteinander ins Gespräch gebracht werden sol-
len. Neben den Nachwuchsforschenden, die mit ihrem Qualifizierungsprojekt an der Goethe-Universi-
tät Frankfurt/M. angesiedelt sind, sind auch Personen von kooperierenden Projekten und Instituten 
umliegender Universitäten (z. B. Darmstadt, Gießen, Marburg, Kassel und Mainz) herzlich dazu einge-
laden, die Angebote des Centers als Mitglied bzw. assoziiertes Mitglied zu nutzen und sich mit anderen 
Fachkolleginnen und -kollegen zu vernetzen. 

Um Fragen nach Eigenarten, Funktionsweisen und Wirkungen individueller und institutioneller Bil-
dungswirklichkeiten zu präzisieren, in theoretischen Diskursen zu verorten, methodologisch zu reflek-
tieren und methodisch angemessen umzusetzen, werden Qualifizierungsangebote wie Gastvorträge, 
Workshops und Konferenzen angeboten, die das breit aufgestellte GRADE Trainingsprogramm fach-
spezifisch ergänzen. Darüber hinaus wird es beteiligten (Nachwuchs-) Wissenschaftler/-innen ermög-
licht, über Disziplingrenzen hinweg themenbezogene Arbeitsgruppen zu initiieren und sich in diesem 
Rahmen sowohl untereinander über organisatorische, inhaltliche und methodische Fragen auszutau-
schen als auch Gastreferent/-innen zu spezifischen Themen einladen zu können und die Übernahme 
von Reisekosten zu Tagungs- und Konferenzreisen zu beantragen. Dies trägt erwartungsgemäß nicht 
nur zur fokussierten Weiterentwicklung der eigenen Arbeit bei. Auch können auf diesem Wege der 
Blick geweitet und Netzwerke etabliert werden, die sich auch jenseits der Qualifikationsarbeit als be-
deutsam für die berufliche Karriere erweisen. Zum Netzwerken lädt auch unsere Online-Plattform ein. 
Bedarfsadaptiv können dort Informationen bezogen, Kontakte geknüpft und Aufzeichnungen unserer 
Gastvorträge angeschaut werden.  

Ein besonderer thematischer Schwerpunkt des Centers liegt aktuell in der Etablierung, Intensivierung 
und Internationalisierung von Forschungskooperationen zu Fragen der Beschaffenheit, Funktions-
weise und Wirkung von Bildungs- bzw. Erziehungs- und Lehr-Lern-Prozessen im Unterricht und im Be-
reich der Qualifizierung von Lehrpersonen, wie sie aktuell im Rahmen des BMBF-Förderschwerpunkts 
„Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ verfolgt werden.  

Zu den derzeit beteiligten Fachbereichen der Goethe-Universität zählen u. a. die Erziehungswissen-
schaften, Gesellschaftswissenschaften, Neuere Philologien, Physik, Psychologie und Sportwissenschaf-
ten, Sprach- und Kulturwissenschaften sowie die Wirtschaftswissenschaften. Zudem besteht eine Ko-
operationsbeziehung zum DIPF | Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bildungsinformation sowie 
zu dem dort angesiedelten IDeA-Zentrum („Individual Development and Adaptive Education of Child-
ren at Risk“).  

Wir würden uns freuen, Sie als Center- 
Mitglied zu einer unserer Veranstaltungen 
begrüßen zu dürfen! 

 

 
     Prof. Dr. Tim Engartner                  Dr. Irene Corvacho del Toro 
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Derzeitige Vorstandsmitglieder (alphabetisch) 
 
Dr. Claudia Burger  (Akademie für Bildungsforschung und Lehrerbildung) 
Dr. Irene Corvacho del Toro (Akademie für Bildungsforschung und Lehrerbildung) 
Prof. Dr. Daniela Elsner  (FB Neuere Philologien)  
Prof. Dr. Tim Engartner   (FB Gesellschaftswissenschaften) 
Prof. Dr. Ilonca Hardy  (FB Erziehungswissenschaften) 
Prof. Dr. Johannes Hartig (DIPF | Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bildungsinformation) 
Prof. Dr. Holger Horz   (FB Psychologie und Sportwissenschaften) 
Annika Kreft   (FB Neuere Philologien) 
Patrick Schreyer  (DIPF | Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bildungsinformation) 

Dr. Jeanette Ziehm (DIPF | Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bildungsinformation; 

IDeA-Zentrum) 

 
 
Sprecher 
 
Prof. Dr. Tim Engartner  
  
(engartner@soz.uni-frankfurt.de) 
Fachbereich Gesellschaftswissenschaften 
Goethe-Universität Frankfurt, Campus Westend 
Theodor-W.-Adorno-Platz 6 
Postfach PEG 19 
60323 Frankfurt/M. 
 
 
 
Koordinatorin  
 
Dr. Irene Corvacho del Toro   
  
(corvachodeltoro@em.uni-frankfurt.de) 
Akademie für Bildungsforschung und Lehrerbildung 
Goethe-Universität Frankfurt, Campus Bockenheim  
Senckenberganlage 31 
Hauspostfach 153  
60629 Frankfurt/M.  
 
 
Kontakt 
 
E-Mail: grade-education@em.uni-frankfurt.de 
Homepage: http://www.uni-frankfurt.de/53776438/100_uebersicht 

http://www.uni-frankfurt.de/53776438/100_uebersicht
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Veranstaltungsangebot im Sommersemester 2019 

 

Lecture Series „Digitale Medien“  
 

Die Vortragsreihe „GRADE Education Lecture Series“ versteht sich als Forum, in dem (inter)na-
tional renommierte Fachexperten über theoretische Konzepte, innovative Verfahren und ak-
tuelle Befunde gesellschaftlich relevanter, bildungswissenschaftlicher Untersuchungen be-
richten und der interessierten Öffentlichkeit zur Diskussion stellen.  

Mit wechselnden thematischen Schwerpunkten kann die Veranstaltungsreihe nicht nur als 
Möglichkeit genutzt werden, sich über den aktuellen Kenntnisstand in verschiedenen bil-
dungswissenschaftlichen Bereichen zu informieren und die eigenen Untersuchungen zu berei-
chern. Sie kann zudem genutzt werden, um mit den jeweiligen Protagonist/-innen ins Ge-
spräch zu kommen und sich mit anderen Interessierten auszutauschen und zu vernetzen. Dar-
über hinaus wird die Möglichkeit gegeben, die eigene Handlungspraxis zu reflektieren und 
einen Dialog zwischen Wissenschaft und pädagogischer Praxis aufzunehmen.   

Als Adressat/-innen im Fokus sind Nachwuchsforschende der Goethe-Universität und benach-
barter Hochschulen sowie wissenschaftlich interessierte Praktiker/-innen, die in verschiede-
nen Feldern und Institutionen pädagogisch wirken.  

Im Sommersemester 2019 stehen Digitale Medien im Fokus.  

Prof. Dr. Hendrik Drachsler (DIPF | Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bildungsinfor-
mation Frankfurt am Main) befasst sich mit Learning Analytics – den Analysen von digital er-
zeugten Daten Lernender mit den Methoden der Data Science. Der Vortrag geht auf Grunds-
ätze der Learning Analytics ein, stellt Bedenken dar, die mit der Anwendung verbunden sind, 
und zeigt schließlich einen neuen Ansatz für Learning Analytics auf: Trusted Learning Analytics. 

Prof. Dr. Markus Appel (Universität Würzburg) zeigt in seinem Beitrag Chancen und Risiken 
von Social Media und Co. für Kinder, Jugendliche und Erwachsene auf. Hierzu stellt er den 
Zusammenhang zwischen der Nutzung von sozialen Netzwerkseiten und der schulischen Leis-
tung vor. Abschließen werden Implikationen der Befundlage für Forschung und Praxis disku-
tiert. 

 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen!   
Eine Anmeldung per E-Mail ist nicht erforderlich.       
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Mi, 22.05.2019 | 16-18 Uhr (c.t.)  
Campus Westend, Seminarhaus SH 5.101 

  
  

Prof. Dr. Hendrik Drachsler    
(DIPF | Leibniz- Institut für Bi ldungsforschung und   
Bi ldungsinformation Frankfurt am Main ) 

Trusted Learning Analytics 
 

 

 

Data science in education has been coined as ‘Learning Analytics’, an umbrella term for 
research from overlapping domains such as psychology, educational science, computer 
and data science. Despite the great enthusiasm currently surrounding Learning Analyt ics,  
there are substantial privacy and ethics questions for research and organisational devel-
opment that have brought the implementation of Learning Analytics to a hold, and in some 
prominent cases have even reversed it due to concerns by governments, stak eholders and 
civi l r ights groups. The new General Data Protection Regulation 2018 (GDPR) adds an-
other layer of the complexity to the application of Learning Analytics in Europe. These 
concerns result in a lack of trust in Learning Analytics that needs to b e addressed in order 
to unfold the expected benefits of it. This all raises a climate that demands a different 
approach to Learning Analytics in Europe. Within this talk, we short ly touch on what Learn-
ing Analytics are, highlight the concerns that come wit h the application of Learning Ana-
lytics, and finally draw a new approach towards Learning Analytics that we call: Trusted 
Learning Analytics.  
 
 
Literaturhinweise: 
 

    Greller, W. & Drachsler, H. (2012). Translating learning into numbers – The Learning Analytics Framework. In: 
Journal of Educational Technology & Society, 15 (2012) 3, 42-57. 

    Drachsler, H. & Greller, W. (2016). Privacy and analytics - It's a DELICATE issue. A Checklist for Trusted Learn-
ing Analytics. Best Paper award. In: Association for Computing Machinery (Hrsg.): Proceedings of the Sixth 
International Conference on Learning Analytics & Knowledge (LAK '16), Edinburgh. United Kingdom – April 
25 - 29, 2016 New York, NY: Association for Computing Machinery, 89-98. 

    Jivet., I., Scheffel, M., Specht, M., & Drachsler, H. (2018). License to evaluate: preparing learning analytics 
dashboards for educational practice. In Proceedings of the Eighth International Conference on Learning 
Analytics and Knowledge (LAK’18) (pp. 31–40). New York, NY, USA: ACM. doi: 10.1145/3170358.3170421  
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Do, 27.06.2019 | 16-18 Uhr (c.t.) 

Campus Westend, Casino 1.801 

 

 

 

Prof. Dr. Markus Appel (Universität Würzburg) 

Ruiniert uns das Internet? Über Chancen  

und Risiken von Social Media und Co.   
 
 
 
Soziale Netzwerkseiten wie Facebook und Instagram erfreuen sich großer Beliebtheit. Da-
raus ergibt sich die Frage nach den psychologischen Korrelaten und Konsequenzen der 
Nutzung dieser Angebote durch Kinder, Jugendliche und Erwachsene (Appel & Schreiner, 
2014). Zu den in Publikumspresse und wissenschaftlichen Arbeiten gleichermaßen kont-
rovers diskutierten Themen zählt der Zusammenhang zwischen der Nutzung von sozialen 
Netzwerkseiten und schulischer Leistung.  
Im ersten Teil des Vortrags wird das Spektrum ak tueller Ergebnisse zu Korrelaten und 
Konsequenzen intensiver Internetnutzung vorgestellt, wobei vor allem meta -analytische 
Befunde berichtet werden (u.a. zu Wohlbefinden und Lebenszufriedenheit, Narzissmus, 
Fettleibigkeit, vgl. Gnambs & Appel, 2018). Im zweiten Teil steht eine meta-analytische 
Untersuchung zum Zusammenhang zwischen der Nutzung von sozialen Netzwerkseiten 
und schulischer Leistung im Vordergrund (Marker, Appel & Gnambs, 2018). Vorgestellt  
werden vier Meta-Analysen (random effects ) zu diesem Thema, die auf insgesamt 59 un-
abhängigen Stichproben basieren (Ngesamt=29,337). Diese Analysen greifen u.a. Hypothe-
sen zum Mult itasking, zur Nutzung von sozialen Netzwerkseiten für schulische Zwecke 
und zur Verdrängung von Lernzeit auf. Abschließend werden Implikationen der Befundlage 
für Forschung und Praxis diskutiert.  
 
 
Literaturhinweise: 
 
Appel, M. & Schreiner, C. (2014). Digitale Demenz? Mythen und wissenschaftliche Befundlage zur Auswirkung 

von Internetnutzung. Psychologische Rundschau, 65, 1-10. 
 

Gnambs, T., & Appel, M. (2018). Narcissism and social networking behavior: A meta-analysis. Journal of Person-
ality, 86, 200-212. 
 

Marker, C., Gnambs, T., & Appel, M. (2018). Active on Facebook and failing at school? Meta-analytic findings on 
the relationship between online social networking activities and academic achievement. Educational Psy-
chology Review, 30, 651-677. 
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Veranstaltungsorte der Lecture Series  
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Methoden-Workshops 

Mit unserem wechselnden Workshop-Angebot wollen wir Nachwuchsforschenden in den Bil-
dungswissenschaften und Fachdidaktiken die Möglichkeit geben, sich vertieft mit grundlegen-
den Theorien und methodologischen Ansätzen, innovativen Untersuchungsmethoden und 
Formen der Kommunikation von Forschungsbefunden auseinander zu setzen, die den For-
schungsbereich prägen. Dabei orientieren wir uns thematisch eng an den Bedürfnissen unse-
rer Mitglieder und versuchen sowohl die Breite der Interessenlage als auch Differenzen im 
Kenntnisstand und Forschungsprozess zu berücksichtigen.  

Im Rahmen der Workshopteilnahme besteht nicht nur Gelegenheit, den state-of-the-art bil-
dungswissenschaftlicher und fachdidaktischer Forschungsmethoden und -techniken, vermit-
telt von ausgewiesenen Experten in den jeweiligen Bereichen, kennenzulernen. Ein integraler 
Bestandteil all unserer Workshops ist immer auch die Möglichkeit, eigene Untersuchungsan-
sätze und Daten einzubringen und an ihnen die Anwendung entsprechender Verfahren „kön-
nenzulernen“ und ihren Ertrag für die eigenen Forschungen zu antizipieren. Die Erfahrung 
zeigt, dass ein nicht zu unterschätzender Zusatzertrag darin besteht, über die engen Disziplin-
grenzen hinweg Kolleginnen und Kollegen kennenzulernen, die sich mit ähnlichen Fragen aus-
einandersetzen und sich mit ihnen zu vernetzen.  

Im Sommersemester 2019 bietet das GRADE Center Education folgende Workshops an:  

Der Workshop von Dr. Wolfgang Greller (PH Wien) befasst sich mit der Nutzung von Learning 
Analytics zum Zweck der Verbesserung des Lehr-/Lernverständnisses und der daraus resultie-
renden Förderung der evidenzbasierten Lehr-/Lernentscheidungen.   
Teilnehmer/-innen sollen den Einsatz von formellen und informellen Lerndaten verstehen und 
verschiedene Herausforderungen an die Bildungswissenschaft sowie an das Bildungsmanage-
ment kennenlernen. 

Sie können sich für den Workshop von Dr. Greller per E-Mail anmelden: grade-
education@em.uni-frankfurt.de  

Andre Morgenstern-Einenkel (Methoden-Coaching) bietet zwei Workshops zur qualitativen 
Datenanalyse mit der Software MAXQDA an. Der erste Termin adressiert Einsteiger, der 
zweite Termin ist für Teilnehmer/-innen mit fortgeschrittenen Kenntnissen.  

Sie können sich für den jeweiligen Workshop von Andre Morgenstern-Einenkel unter folgen-
den Links anmelden: 

Einsteiger 
https://grade-db.uni-frankfurt.de/drupal-7/node/45206/register 

Fortgeschrittene 
https://grade-db.uni-frankfurt.de/drupal-7/node/45208/register 

 
 

mailto:grade-education@em.uni-frankfurt.de
mailto:grade-education@em.uni-frankfurt.de
https://grade-db.uni-frankfurt.de/drupal-7/node/45206/register
https://grade-db.uni-frankfurt.de/drupal-7/node/45208/register
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Veranstaltungsort der Workshops  
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Angebote von Kooperationspartnern 

 

Zusätzlich zum regulären Angebot unseres Zentrums bieten das DIPF | Leibniz-Institut für 
Bildungsforschung und Bildungsinformation sowie das IDeA-Zentrum Forschungskolloquien 
und Workshops an, zu denen auch die Mitglieder des GRADE Center Education eingeladen 
sind. Gerne weisen wir Sie auf aktuelle Angebote unserer Kooperationspartner über unsere 
Mailingliste hin. 

 

Special Interest Groups (SIG) des IDeA-Zentrums 

Die am IDeA-Zentrum angesiedelten Special Interest Groups (SIG) „Neuro-/kognitive 
Entwicklung“, „Adaptive Bildungskontexte“ und „Unterricht und Professionalisierung“ bieten 
regelmäßige Vortrags- und Diskussionsveranstaltungen zu verschiedenen, 
bildungswissenschaftlich relevanten Themen an, zu denen auch Mitglieder des GRADE Center 
Education herzlich eingeladen sind, teilzunehmen. Eine Übersicht über aktuell angekündigte 
Treffen bzw. Veranstaltungen des SIG ll „Adaptive Bildungskontexte“ im Sommersemester 
2019 finden Sie untenstehend. Alle weiteren hinzukommenden Veranstaltungen sowie die 
Termine werden zeitnah bekannt gegeben.  

 

SIG I Neuro-/kognitive Entwicklung  
Leitung: Prof. Gerhard Büttner, Prof. Christian J. Fiebach und Prof. Florian Schmiedek  
Kontakt: Garvin Brod: Garvin.Brod@dipf.de; Patrick Lösche: loesche@dipf.de  

 

SIG ll Adaptive Bildungskontexte 
Leitung: Prof. Dr. Sabine Andresen, Prof. Dr. Patrick Meurs 
Kontakt: Nora Hettich: hettich@sigmund-freud-institut.de 
  

Öffentliche Vortragsreihe: Sommersemester 2019  
- Bildungsverläufe von Betroffenen sexualisierter Gewalt in der Kindheit  

(Sabine Andresen) 
- Traumapädagogik und Schule (N.N.)  
- Eltern-Kind-Interaktionen und die Weitergabe von Traumatisierungen  

– eine intergenerationale Perspektive (Judith Lebiger-Vogel & Constanze Rickmeyer) 

SIG III Unterricht und Professionalisierung  
Leitung: Prof. Dr. Ilonca Hardy und Prof. Dr. Mareike Kunter  
Kontakt: Franziska Baier: baier@paed.psych.uni-frankfurt.de 
                Charlotte Dignath: Dignath@psych.uni-frankfurt.de 

 
 

Bei Interesse wenden Sie sich gerne an die Ansprechpartner*innen der SIG oder an die Koor- 
dination: koordination@idea-frankfurt.eu 

 

https://exmail.verwaltung.uni-frankfurt.de/owa/redir.aspx?C=hZK57Z_0GgQlt_3Vdc93TRvwwzIGXQh_zQqtuznaUM4UfD1407HWCA..&URL=mailto%3ahettich%40sigmund-freud-institut.de
https://exmail.verwaltung.uni-frankfurt.de/owa/redir.aspx?C=Bhnet2hvl87Ncl6wTTBcoOfh-ZTEuQhMa19bVxVx-QQUfD1407HWCA..&URL=mailto%3akoordination%40idea-frankfurt.eu
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Öffentliche Vorträge des IDeA-Zentrums 
 

- Anfang Mai (Termin t.b.a.):  
Luke McGuire, Goldsmith's University of London (Forschungsschwerpunkt: Develop-
ment of children’s decision-making behaviours within an intergroup context) 
 

- 13.05.2019 um 16.00 Uhr (c.t.):  
IDeA-Gastvortrag von Jun.-Prof. Dr. Rebecca Lazarides (Universität Potsdam) zu 
„Motivationale Prozesse im Unterricht: Welche Rolle spielen Motivation von Lehr-
kräften und Unterrichtsqualität für die motivational-affektive Entwicklung im Ju-
gendalter?“. 
Veranstaltungsort: DIPF | Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bildungsinfor-
mation, Rostocker Straße 6 (Campus Westend) (Raum Erwin Stein, 1. Stock) 
 

- 24. Juni 2019 ab 14.30 Uhr: Tag des Dialogs 
Um den Dialog zwischen Wissenschaft und Praxis zu fördern, veranstaltet das IDeA-
Zentrum im Sommer einen Tag des Dialogs. Vertretende der Bildungspraxis sind 
herzlich eingeladen, in netter Atmosphäre mit Wissenschaftler*innen des Zentrums 
ins Gespräch zu kommen. Der Tag hat zum Ziel, 

o die Perspektive der Bildungspraxis in die wissenschaftliche Arbeit zu integrie-
ren, 

o Forschungsergebnisse der IDeA-Projekte zu präsentieren und zu diskutieren 
und 

o über geplante Studien zu informieren. 

  
Auf dem Markt der Projekte können Sie sich an Informationsständen gezielt mit den 
Themen beschäftigen, die für Sie und Ihre Arbeit relevant sind, z. B.: 

o Sprachförderung 
o Sprachförderkompetenzen 
o Deutsch als Zweitsprache 
o Lesekompetenz 
o Mehrsprachigkeit 
o Schulpsychologie 

Veranstaltungsort: DIPF | Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bildungsinforma-
tion, Rostocker Straße 6 (Campus Westend) 

 
  

https://exmail.verwaltung.uni-frankfurt.de/owa/redir.aspx?C=QQl_40q3QRxdzRjrqDjpaJgG4k-yqjRnMvvtN-Vopxi4rOsToLfWCA..&URL=https%3a%2f%2fwww.uni-potsdam.de%2fschulpaedagogik%2flazarides.html
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Teilnahmebedingungen 
 

Um am Veranstaltungsangebot des GRADE Center Education partizipieren zu können, laden 
wir alle Nachwuchsforschenden (Promovierende und Post-Docs), die sich an der Goethe-Uni-
versität in ihren Projekten mit erziehungs- bzw. bildungswissenschaftlichen oder fachdidakti-
schen Fragen befassen, herzlich dazu ein, Center-Mitglied zu werden! Zudem ist es für Nach-
wuchsforschende kooperierender Projekte bzw. Institute an den umliegenden Universitäten 
in Hessen (Darmstadt, Gießen, Marburg, Kassel) und Rheinland-Pfalz (Mainz) möglich, assozi-
iertes Mitglied zu werden und von den beitragsfreien Angeboten des Centers zu profitieren.  

 

Lecture Series 

Zu den universitätsöffentlichen Vorträgen unserer Lecture Series-Veranstaltungen sind alle 
bildungswissenschaftlich interessierten Personen herzlich eingeladen. Es existiert keine Zu-
gangsbeschränkung! Allerdings sind wir gezwungen, die Kapazitäten der Veranstaltungsräume 
nicht zu überlasten. Ein rechtzeitiges Erscheinen lohnt sich! 

 

Workshops 

Teilnahmeberechtigt an unserem kostenfreien Workshop-Angebot sind primär reguläre Mit-
glieder des Centers (GRADE-EDU-Mitglieder) sowie sekundär assoziierte Mitglieder (i.d.R. 
Nachwuchswissenschaftler/-innen von anderen Universitäten, die bei GRADE-EDU assoziierte 
Mitgliedschaft beantragt haben). Tertiär teilnahmeberechtigt sind Promovierende und Post-
Docs, die bei der Dachorganisation GRADE angemeldet, aber noch keine GRADE-EDU-Mitglie-
der sind. Sollte eine Veranstaltung noch freie Restplätze aufweisen, können diese zudem an 
weitere interessierte Personen im universitären Kontext vergeben werden (z. B. Studenten). 
Um also mit großer Wahrscheinlichkeit am Workshop-Angebot teilnehmen zu können, lohnt 
sich eine Registrierung als Mitglied beim Center Education. 
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Reisekostenförderung 

 
Das GRADE Center Education fördert Reisen ihrer Mitglieder zu Forschungstagungen oder -
konferenzen. Zur Förderung beantragt werden können Reisekosten für die Nutzung von öf-
fentlichen Transportmitteln (Bus, Bahn, Flugzeug, Schiff) sowie Kosten, die für die Entrichtung 
von Tagungs-/Konferenzgebühren (ohne Pauschalen wie z. B. Verpflegungs- oder Übernach-
tungskosten).  
 
Zu zwei Stichtagen im Jahr (01. September (Förderperiode A) und 01. März (Förderperiode B)) 
können Anträge eingereicht werden. Die Dienstreise muss innerhalb von 12 Monaten nach 
der Deadline zur Antragseinreichung stattfinden (Förderperiode A: 01.09.-31.08. des jeweili-
gen Folgejahrs, Förderperiode B: 01.03.-28.02. des jeweiligen Folgejahrs).  
 
Für Reisen innerhalb des europäischen Festlands können pro Person maximal 500,- Euro be-
antragt werden. Der Maximalbetrag zur Förderung von Reisen zu Tagungsorten außerhalb des 
europäischen Festlands (insb. Flugreisen) beträgt 1.000 Euro pro Person.  
 
Förderbedingungen:  

 Die Kandidatin/der Kandidat muss reguläres Mitglied des GRADE Center Education 
sein. Alle assoziierten Mitglieder sind von der Fördermöglichkeit ausgeschlossen.  

 Die jeweilige Kandidatin/der jeweilige Kandidat darf im vorangegangenen Förderzeit-
raum keine Förderzusage seitens des Centers Education erhalten haben. Es ist maximal 
eine Bewilligung pro Antragsteller innerhalb von 12 Monaten möglich.  

 Die Tagung/Konferenz muss von einer wissenschaftlichen Institution/Vereinigung an-
geboten werden, die keine gewerblichen, sondern wissenschaftliche Interessen ver-
folgt.  

 Das Mitglied muss den Nachweis einer aktiven Teilnahmeleistung (Poster-/Vortrags-
/Moderationsbeitrag o.ä.) durch die Annahme des jeweiligen Beitrags seitens der Ta-
gungsorganisation erbringen.  

 Der Inhalt des Tagungsbeitrags muss in direktem Zusammenhang zum jeweiligen Qua-
lifikationsprojekt (Dissertation oder Habilitation) stehen.  

 Die Tagung/Konferenz muss innerhalb von 12 Monaten nach dem Stichtag zur Einrei-
chung von Reisekostenanträge stattfinden. Stichtag ist immer der 01. September oder 
der 01. März.  

 Zum Stichtag müssen die erforderlichen Unterlagen über die Online-Plattform des 
GRADE Center Education (https://grade-edu.studiumdigitale.uni-frankfurt.de) einge-
reicht worden sein. Eine Anmeldung zur Plattform kann per formloser E-Mail mit Bitte 
um Zugang an Janina Ronellenfitsch (ronellenfitsch@em.uni-frankfurt.de) erfolgen.  

 Im Falle einer Förderzusage müssen alle erforderlichen Nachweise bis vier Wochen 

nach Ende der jeweiligen Tagung/Konferenz postalisch eingereicht werden. 

 

Für weitere Informationen und zum Ablauf des Antragsverfahrens besuchen Sie bitte: https://grade-

edu.studiumdigitale.uni-frankfurt.de   
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Wege zur Mitgliedschaft  

(a) Für Nachwuchsforschende der Universität Frankfurt/M. 

Um vollwertiges Mitglied des Centers werden zu können, ist es erforderlich, dass Sie sich bei 
der Dachorganisation „GRADE-Goethe Research Academy for Early Career Researchers“ an-
melden, und in diesem Zusammenhang auf Ihr Interesse an einer Mitgliedschaft beim Center 
Education hinweisen. Wir kontaktieren Sie und schicken Ihnen unseren Mitgliedschaftsantrag. 
Je nach Fall unterscheidet sich der konkrete Weg zur Mitgliedschaft (siehe unten). Als vollwer-
tiges Mitglied des Centers können Sie nicht nur die Angebote des Center Education nutzen. 
Ihnen steht zudem ein breites Spektrum an Qualifizierungs- und Unterstützungsangeboten 
der Dachorganisation GRADE zur Verfügung (Workshops, Coachingangebote, Sprachkurse, 
Korrekturlesen englischsprachiger Beiträge, etc.). Je nachdem, ob Sie ihre Promotion erst pla-
nen, ob sie schon bei GRADE angemeldet sind oder nicht, unterscheidet sich der Weg zur Mit-
gliedschaft:  

 

(1) Sie beabsichtigen zu promovieren, sind aber mit ihrem Promotionsvorhaben noch nicht an einem 
der Fachbereiche der Goethe-Universität angenommen 

(a) Ausfüllen des Formulars „GRADE-Anmeldung für Promovierende“ ( https://www.uni-
frankfurt.de/52285745/100_Ameldung-und-Zulassung) + Hinweis auf Interesse an Mitglied-
schaft beim Center Education 

(b) Das Center Education setzt sich mit Ihnen in Verbindung und schickt Ihnen weitere Informa-
tionen zur Mitgliedschaftsbeantragung. 
 
 

(2) Sie sind mit Ihrem Promotionsvorhaben bereits an einem der Fachbereiche der Goethe-Univer-
sität angenommen oder als Habilitand/in mit einem der Fachbereiche assoziiert, aber noch nicht bei 
der Dachstruktur GRADE angemeldet 

(a) Je nachdem, was für Sie zutrifft: Ausfüllen des Formulars „GRADE-Anmeldung für Promovie-
rende“  
oder des Formulars „GRADE-Antrag für PostDocs“ ( https://www.uni-frank-
furt.de/52285745/100_Ameldung-und-Zulassung), inkl. Hinweis auf Interesse an Mitglied-
schaft beim Center Education. 

(b) Das Center Education setzt sich mit Ihnen in Verbindung und schickt Ihnen weitere Informa-
tionen zur Mitgliedschaftsbeantragung. 
 
 

(3) Sie sind bereits bei GRADE angemeldet 
Informieren Sie uns per E-Mail über Ihr Mitgliedschaftsinteresse ( grade-educa-
tion@em.uni-frankfurt.de). Wir schicken Ihnen die erforderlichen Antragsformulare zur 
Mitgliedschaft beim Center Education. 

 

(4) Für Sie trifft keine der angeführten Optionen zu 
 Setzen Sie sich mit dem GRADE Center Education in Verbindung ( grade-educa-

tion@em.uni-frankfurt.de) und schildern Sie uns Ihren Fall. Wir senden Ihnen die erforder-
lichen Antragsformulare. 

https://www.uni-frankfurt.de/52285745/100_Ameldung-und-Zulassung
https://www.uni-frankfurt.de/52285745/100_Ameldung-und-Zulassung
https://www.uni-frankfurt.de/52285745/100_Ameldung-und-Zulassung
https://www.uni-frankfurt.de/52285745/100_Ameldung-und-Zulassung
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(b) Für Nachwuchsforschende benachbarter Universitäten  

Um assoziiertes Mitglied des Centers werden zu können, ist lediglich eine Anmeldung bei der 
Center-Koordination notwendig. Als assoziiertes Mitglied können Sie das Veranstaltungsange-
bot des Center Education nutzen ( https://www.uni-frankfurt.de/61215047/102_Veranstal-
tung), sich mit Kolleginnen und Kollegen vernetzen und werden über unsere Mailingliste über 
aktuelle Angebote informiert.  

Schreiben Sie uns eine E-Mail ( grade-education@em.uni-frankfurt.de), in der Sie uns über 
Ihr Mitgliedschaftsinteresse informieren. Wir schicken Ihnen das erforderliche Antragsformu-
lar, um Sie als assoziiertes Mitglied des Center Education aufnehmen zu können. 

 

 

 

 

 

https://www.uni-frankfurt.de/61215047/102_Veranstaltung
https://www.uni-frankfurt.de/61215047/102_Veranstaltung

